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VfR Heilbronn scheitert erneut im WFV-
Pokal: Fluch hält an!

Der VfR Heilbronn scheitert erneut in der WFV-Pokal-
Zweiten Runde gegen den TSV Crailsheim und muss weiter

auf den Fluch-Ende warten.

Der VfR Heilbronn, ein junger Verein in der Fußball-Verbandsliga
Württemberg, steht erneut vor einer Herausforderung, die die
sportliche Identität und Zukunft des Clubs maßgeblich
beeinflussen könnte. Donnerstag, der 27. Juli 2024, war der Tag,
an dem die Mannschaft im WFV-Pokal gegen den TSV Crailsheim
antrat, einen Gegner aus der niedrigeren Landesliga. Die
Vorzeichen für das Spiel waren jedoch alles andere als günstig.

Ein Verein auf der Suche nach seinem Platz

Mit der Gründung im Jahr 2018 hat sich der VfR Heilbronn
schnell zu einem ernstzunehmenden Akteur im regionalen
Fußballsport entwickelt. Der Verein, der unter dem Vorsitz von
Onur Celik steht und mit Trainer Markus Lang hohe Ziele
verfolgt, hat in seiner kurzen Geschichte bereits zweimal die
zweite Runde des WFV-Pokals erreicht. Doch beide Male war der
Ausgang enttäuschend: Ausgeschieden gegen Oberligisten.
Diesmal sollte es gegen den TSV Crailsheim, einen Gegner aus
der gleichen Liga, endlich klappen. Die Mannschaft benötigt
dringend einen Erfolg, um den Druck auf Spieler und Trainer zu
verringern und das Selbstvertrauen zu stärken.

Die Herausforderung der Urlaubszeit

Teammanager Zdenko Juric, der in Vertretung für den im Urlaub



befindlichen Trainer Markus Lang einspringt, äußerte seine
Bedenken bezüglich der Personalsituation. „Wir haben eine
dünne Personaldecke“, erklärte er und verwies auf das Fehlen
wichtiger Spieler wie Hakan Kutlu und Mirco Born. Diese
Bedingungen zwangen Juric, die Taktik für das Pokalspiel zu
überdenken. „Wir werden stärker defensiv stehen und den TSV
Crailsheim das Spiel machen lassen“, sagte er und hoffte auf
Konterchancen.

Der Verlauf des Spiels

Der Spielverlauf hat sich jedoch nicht nach den Vorstellungen
des VfR Heilbronn entwickelt. Trotz einiger vielversprechender
Chancen und eines späten Ausgleichs durch Yannick Eitelwein in
der Nachspielzeit der ersten Hälfte, verloren die Schwarzweißen
schließlich mit 1:4 nach Verlängerung. Bei Vorlage von Dominik
Rümmler in der 101. Minute war die Hoffnung auf einen Sieg
endgültig dahin. Der eingewechselte Milot Halilaj ließ eine große
Chance in der zweiten Halbzeit ungenutzt, indem er an den
Lattenpfosten schoss.

Der Druck wächst

Mit der Niederlage bleibt der Fluch der zweiten Runde im WFV-
Pokal für den VfR Heilbronn bestehen. „Wir müssen jetzt
intensiver arbeiten, um unser Team fit zu machen und
möglicherweise die Taktik zu verbessern“, sagte Juric nach dem
Spiel. Die junge Mannschaft sieht sich jetzt nicht nur mit der
sportlichen Herausforderung konfrontiert, sondern auch mit der
Erwartung, in der kommenden Verbandsliga-Saison am 17.
August gegen die Sf Dorfmerkingen bestehen zu müssen. Der
Druck, den Pokalfluch zu brechen, könnte fatale Auswirkungen
auf die Moral und den Leistungsstand des Teams haben.

Fazit: Ein Blick in die Zukunft

Die Situation des VfR Heilbronn verdeutlicht, wie wichtig es ist,



an einer soliden Grundlage zu arbeiten. Eine Niederlage im Pokal
kann nicht nur die Stimmung im Team trüben, sondern auch
Auswirkungen auf die bevorstehenden Ligaspiele haben. Der
Verein muss jetzt entscheidende Schritte unternehmen, um das
Ruder herumzureißen und das Vertrauen in die eigene Stärke
wiederherzustellen. Die kommenden Wochen werden
entscheidend sein, um zu bestimmen, ob der VfR Heilbronn die
Herausforderungen des Fußballs bestehen kann und seine
ehrgeizigen Ziele verwirklichen kann.
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